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Streit um des Handtuchs Rolle
ArmandRudolf vonRohr kämpft gegen denBranchenleader CWSund gegen das Basler Erziehungsdepartement.

ChristianMensch

Er ist ein streitbarer Geist, Ar-

mandRudolf vonRohr, Inhaber

der Bubendorfer RVR Service

und letzter verbliebener Kon-

kurrent der grossen CWS. De-

ren Apparate dominieren die

schweizerischen Toilettenanla-

gen, spenden Seife und präsen-

tieren jedem Gast ab Rolle ein

neues Stück frischesHandtuch.

Rudolf von Rohr (64), der

einst selbst fürdieCWSgearbei-

tet hatte, sich im Streit trennte

und nun auf eigene Rechnung

fürHygieneauf fremdenToilet-

ten sorgt, wollte sich eigentlich

bereits aus dem Geschäft zu-

rückziehen. Die Nachfolge war

geregelt. Doch juristisches Un-

bill und zuletzt die Coronakrise

haben ihn die Pläne zurückstel-

len lassen. Denn aufgeben gilt

für ihn nicht.

Heute hat er einen Termin

vor dem Basler Appellationsge-

richt. Rudolf von Rohr ist der

Kläger, das Basler Erziehungs-

departement die Beklagte. Das

Departement hatte bei einer

Ausschreibung imvergangenen

Dezember derCWS für jährlich

rund 300000 Franken den

Zuschlag für die Betreuung

der Schulanlagen gegeben. Zu

Unrecht, wie Rudolf von Rohr

meint. Sein Angebot lag preis-

lich knapp zehn Prozent tiefer.

Gegen die CWS hatte seine

Offerte keine Chance, wie

der vorliegende Zuschlagsent-

scheids zeigt. Zumeinenerhielt

die RVR beim interpretations-

anfälligen und mit vierzig Pro-

zent gewichteten Kriterium

«Auftragsabwicklung» nur gut

die Hälfte der Punkte, die der

CWS gutgeschrieben wurden.

Zumanderenwar das harte Kri-

terium «Preis» mit fünfzig Pro-

zent schwach gewichtet, und

beim angewendeten Preisbe-

rechnungsmodell verbuchte

auch die CWS achtzig Prozent

der maximalen Punktzahl. Bei

gleicherWertungderReferenzen

bliebdieRVRmit insgesamt7725

PunktenzweiterSiegerhinterder

CWSmit 8305Punkten.

Rudolf von Rohr ist über-

zeugt,mit einer aufdieCWSzu-

geschnitteneAusschreibungaus

dem Rennen geworfen worden

zu sein. Sein Vorwurf ist inso-

fernplausibel, als dassdasTuch

zwischen dem Erziehungs-

departement und ihm längst

zerschnitten ist.

AmAnfangstandderStreit
umSeifenspender
Das Erziehungsdepartement

hatte jahrelang die Aufträge

ohne Ausschreibung vergeben.

Die RVR profitierte ebenso wie

die CWS. Der Streit begann

vor elf Jahren, nachdem RVR-

SeifendispenserohneRückspra-

che abmontiert und an einem

anderenOrt aufgestelltwurden.

Rudolf von Rohr sah sich ge-

prellt. Der Streit drang bis zur

Geschäftsprüfungskommission,

die darauf die freihändige Ver-

gabe rügte und eine Ausschrei-

bung verlangte.

In einem ordentlichen Ver-

fahren ging der Zuschlag 2015

an die CWS – das RVR-Angebot

wurde zuvor aufgrund von

Formfehlern aus der Wertung

genommen. Rudolf von Rohr

klagte dagegen bis vor Bundes-

gericht, jedoch vergebens. Mit

der neuenAusschreibung sollte

ihm dies nicht passieren. Mit

seinen Ausführungen, dass er

sich einer besonders ökologi-

schen Geschäftsführung ver-

pflichtet sieht, konnte er jedoch

nicht punkten.Unddie eigentli-

che Besonderheit der neuen

Ausschreibung hatte er überse-

hen: die geringe Bedeutung des

Kriteriums «Preis».

Bei der Ausschreibung 2015

war der Preis noch das alleinige

Kriterium bei der Vergabe, so-

fern der Anbieter die Grundbe-

dingungenerfüllte. Inderneuen

Ausschreibung entschied der

Preis lediglichnochals Fünfzig-

Prozent-Kriterium. Da die Ge-

wichtung von der Komplexität

abhängt, scheint in der Wahr-

nehmung des Erziehungsde-

partements der Auftrag in den

vergangenen Jahren deutlich

schwieriger geworden zu sein.

Rudolf vonRohr ist streitbar,

aber auch kämpferisch, «für

meineBelegschaft»,wieer sagt.

DieAlternative läge bei ihmauf

demTisch:DieCWS, so sagt er,

habe ihm ein Übernahmeange-

bot gemacht.

Nachrichten
E-Trotti-Fahrerin stösst
mitAuto zusammen

Auf demKreisel Hegenheimer-

strasse/Wasgenring/Luzerner-

ring in Basel sind am Sonntag

einAutoundeinE-Trottinett zu-

sammengestossen.DessenLen-

kerin stürzteundzog sichVerlet-

zungen zu. ZurKlärungdesUn-

fallhergangs sucht die Basler

PolizeiZeugen,wie sie amMon-

tagmitteilte. (sda)

Kunst anBirsig-Ufer bei
Heuwaageenthüllt

Zwischen dem Zoo und der

Heuwaage wurde die Birsig of-

fengelegt. Der Basler Künstler

Ralph Bürgin hat für die Stütz-

mauer ein Kunstwerk entwor-

fen,wiederKantonmitteilt.Das

Projekt wird am 18.Juni um 17

Uhr öffentlich eingeweiht. (bz)

BessereAbsprache im
Dreilandgefordert

Die Schweizer Delegation des

Oberrheinrats fordert in einer

Mitteilung, dass sie von den Re-

gierungendesDreilands imFalle

vonkünftigenEinschränkungen

desGrenzübertrittsmiteinbezo-

gen wird. So könnten negative

AuswirkungenaufdenAlltagder

EinwohnerinnenundEinwohner

reduziertwerden. (bz)

ANZEIGE

Armand Rudolf von Rohr zieht vor Gericht. Bild: IISD

Angebote gültig bisMo, 22. Juni 2020
oder solange Vorrat.

Preise in CHF. Preisänderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

3.50
/ kg

RINDSFILET
SCHWEIZ / IRLAND / 100 g

APRIKOSEN
SPANIEN / ITALIEN / kg

RINDSHACKFLEISCH
SCHWEIZ / kg

STÄHLI MOZZARELLA DI BUFALA
SCHWEIZ / 125 g (100 g = 2.80)

PEPERONI / ROT / GRÜN / GELB
SPANIEN / ITALIEN / kg

POGGIO AI GINEPRI 2018,
BOLGHERI DOC, TENUTA ARGENTIERA
75 cl (10 cl = 1.86)

statt 9.95
7.45

–25%

statt 4.50
3.50

–22%

statt 20.50
9.95

–51%

statt 19.95
13.95

–30%

Meine beste Som ergrillparty

3.95
/ kg

4.45

+14
Punkte*
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